
Kreativität in Stein gemeißelt 

 

Schon von Weitem hört man lautes Hämmern, Klopfen und Feilen aus 
Kunstraum und Pausenhalle. Die Luft ist mit Staub gefüllt. 

Beim Näherkommen sieht man 20 SchülerInnen aller Klassenstufen in 
höchster Konzentration. Mit großem Eifer haben sie ihr Projekt „Skulpturen 
aus Stein“ begonnen und lassen ihrer Kreativität freien Lauf. Fast schon 
andächtig bearbeiten manche das Material, das von weichem Gips und dem 
porösen Ytong bis hin zu Speckstein und Sandstein reicht.   

In den Gesichtern der SchülerInnen spiegelt sich die Begeisterung für ihr 
individuelles Kunstwerk wider. Schon am ersten Tag nehmen Eidechsen, 
Schildkröten, Schlangen, Vogeltränken und Legomännchen Formen an.  

Während manche SchülerInnen aus ästhetischen Gründen, oder wie manche 
uns sagte, „weil mir nichts besseres eingefallen ist“ ihre Steine meißeln, machen 
sich andere SchülerInnen tiefere Gedanken und wollen eine Nachricht 
vermitteln. So zum Beispiel Konrad aus der K1, welcher aus seinem Stein eine 
Ecstasy Pille meißelt. Auf die Oberfläche graviert er einen Totenkopf, der auf die 
Gefahren einer solchen Party-Pille hinweisen soll. 

Bei allen SchülerInnen nimmt die Kreativität kein Ende.  Von einem anatomischen 
Herz bis hin zu Osterinselköpfen und Handyhaltern ist alles zu sehen. Die meisten 
Kinder erzählen: „Ich habe davor noch nie Steine bearbeitet, jedoch finde ich es sehr 
interessant und es macht sehr viel Spaß.“ 

Leider geht auch manchmal etwas schief, zum Beispiel fällt ein Kinn oder eine Nase 
ab, doch davon lassen sich die SchülerInnen nicht abschrecken. Denn Frau Menzel 
und Frau Balog, die das Projekt betreuen, stehen den SchülerInnen stets zur Seite 
und helfen, wo es geht.  

Ob sie das Projekt noch einmal wählen würden?  
„Auf jeden Fall!“ ist die einstimmige Antwort. 

Und was haben die SchülerInnen mit den fertigen 
Kunstwerken vor? Ein Osterinselkopf soll den 
Schreibtisch zuhause zieren, ein Schüler wird sein 
Kunstwerk vielleicht auf dem Schulgelände 
verstecken und vielleicht wird aus dem ein oder 
anderen Kunstwerk ein Weihnachtsgeschenk. 
Doch das ist noch nicht in Stein gemeißelt.  
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